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N.Jahrg. Bereinsblatt der Heimatfreunde des Nupertiwinkels e. V., Laufen. 1932.

4. Folge. Druck: Buchdruckerei Ried, Laufen. — Schriftleitung: Dr. Wagner, Laufen.

Ealzburgijche Söldnergarmsonen um die Wende des

14. Jahrhunderts in Lausen und Attmoning.
Von Regierungsrat 1. Klasse Dr. Emil Abt, München.

Die zweite Hälfte des fH. Jahrhunderts brachte für das Land Salzburg eine

ganze Reihe von Ariegshändeln mit Bayern; unter diesen hatten in erster Linie

zu leiden die beiderseitigen Grenzgebiete und davon im Salzburgischen, abgesehen

von der ringsum durch bayerisches Gebiet abgeschlossenen Stadt Mühldorf nebst

Umgriff, der heutige Rupertiwinkel, der ja als westlichster und nördlichster Teil

des salzburgischen Flachgaus (vgl. Salzfaß f9^3 Nr. H S. 2) am meisten gefährdet

war. Nus die weniger einschneidenden Reibereien von unter dem Erzbischof

Mrtolf folgte der Krieg von f357, die sogenannte Tanner Fehde.

Das salzburgische Ministerialengeschlecht der Tanner wandte sich an die bayerischen

Herzoge um Hilfe gegen Mrtolf. Herzog Stefan II. mit der hafte von Landshut

(f3H9—t^75) fiel ins Salzburgische ein und besetzte u. a. die Burg Tetelham bei

Waging. Der Erzbischof bot ein Söldnerheer unter Führung des Hans von Traun
auf und zerstörte den.viel umstrittenen Dornberg bei Mühldorf. Das nächste Ariegs-

ereignis war der Tiroler Erbfolgekrieg von t^63, hervorgerufen durch eine Bayern

schädigende und Oesterreich begünstigende gefälschte Verfügung der Erbin von

Tirol, der verwitweten bayerischen Herzogin Margaretha Maultasch (vgl. Döberl:

Entwicklungsgeschichte Bayerns — 2. Nufl. t908 — Bd. t 5. 299 ff). Dem Ein¬

fall des verbündeten österreichisch-salzburgischen Söldnerheeres ins Bayerische ge¬

boten die Ueberfallenen durch einen entscheidenden Sieg bei Getting am Inn halt,
wobei 70 österreichische und salzburgische Herrn in Gefangenschaft gerieten. Herzog

Stephan II. belagerte, allerdings ohne Erfolg, die salzburgische Stadt Mühldorf
(vom 5. Juni bis 28. Nugust t36H) sowie die Burg Nbtsee (vgl. Dr. A. Wagner:

Burgstall im Nbtsee, SalzfaßJ923 Nr. 5.2) und brandschatzte das erzbischöf¬
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